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DURCHFÜHRUNGSVERTRAG ZUM VORHABENBEZOGENEN BE-

BAUUNGSPLAN  NR. 60 „GOETHESTRAßE / SCHILLERSTRAßE 

(EHEMALS AEG)“ 
 
 
 

 

zwischen 

 
der Stadt Neumünster 

- vertreten durch den Oberbürgermeister - 
Fachbereich IV 

Fachdienst Stadtplanung 
Brachenfelder Straße 1 - 3 

24534 Neumünster 

- nachstehend „Stadt“ genannt - 
 

und 
 

der Firma May & Co. GmbH 
- vertreten durch Herrn Geschäftsführer Michael May - 

Lindenstraße 11 - 25 
25524 Itzehoe 

- nachstehend „Vorhabenträger“ genannt - 
 

 
 

§ 1 
 

Gegenstand des Vertrages 
 
Gegenstand dieses Durchführungsvertrages gemäß § 12 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) sind im 
Bereich des Vertragsgebietes Abbruchmaßnahmen, die Errichtung von baulichen Anlagen für ein 
Nahversorgungszentrum und die Erschließung des Grundstückes sowie die Verpflichtung zur Tra-



 
 
 

2

gung der Planungs-, Erschließungs- und Ablösekosten. Das Vertragsgebiet umfasst die im Lage-
plan (Anlage 1) umgrenzten Grundstücke. 
 
 
 

§ 2  
 

Bestandteile des Vertrages  
 
1.  Für die Ausführung des Vorhabens sind folgende von der Stadt geprüfte Pläne und Unterlagen, 

die als Anlagen Bestandteil dieses Vertrages sind, maßgebend. Diese Anlagen sind mit dem 
Vertragstext untrennbar vor Unterzeichnung verbunden worden: 

 
- Lageplan mit den Grenzen des Vertragsgebietes    Anlage 1 
 
- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 60 „Goethestraße / Schillerstraße 

(ehemals AEG)“, gleichzeitig Vorhaben- und Erschließungsplan, im  
Maßstab 1 : 1000 nebst textlicher Festsetzungen    Anlage 2.1 
 

- Begründung zum o.g. vorhabenbezogenen Bebauungsplan   Anlage 2.2 
  
- Baubeschreibungen und Pläne zur Durchführung des Vorhabens: 

- Objektbeschreibung Frischemarkt mit Nutzflächenberechnung  Anlage 3.1 
- Objektbeschreibung Discountmarkt mit Nutzflächenberechnung  Anlage 3.2 
- Berechnung des umbauten Raumes       Anlage 3.3 
- Lageplan 1 : 500        Anlage 3.4 
- Grundriss Frischemarkt 1 : 100      Anlage 3.5 
- Grundriss Discountmarkt 1 : 100      Anlage 3.6 
- Schnitt Frischemarkt 1 : 100       Anlage 3.7 
- Schnitt Discountmarkt 1 : 100      Anlage 3.8 
- Ansichten Frischemarkt 1 : 100      Anlage 3.9 
- Ansichten Discountmarkt 1 : 100      Anlage 3.10 

 
- Lageplan Grünplanung 1 : 500       Anlage 4 
 
- Baubeschreibungen und Pläne zur Durchführung des Oberflächenent- 

wässerungskonzeptes, einschließlich Baugrunduntersuchung: 
- Erläuterungsbericht mit hydraulischen Nachweisen (Seiten 1 - 8)  Anlage 5.1 
- Bestandsplan 1 : 500        Anlage 5.2 
- Entwässerungslageplan 1 : 500      Anlage 5.3 
- Hydraulische Nachweise der Versickerungsanlagen   Anlage 5.4 
- Anhang zur Baugrunduntersuchung      Anlage 5.5 
 

- Baubeschreibungen und Pläne zur Herstellung der Erschließungsanlagen 
 im Vertragsgebiet: 
- Bauentwurf vom 14.07.06 (Seiten 1 - 13)     Anlage 6.1 
- Bauentwurf - Übersichtslageplan 1 : 5.000     Anlage 6.2 
- Kurztext-LV vom 17.07.06 (Seiten 1 - 33)     Anlage 6.3 
- Ablöseplan Bestand 1 : 500       Anlage 6.4 
- Ablöseplan Planung 1 : 500       Anlage 6.5 
- Ermittlung des Ablösebetrages (Seiten 1 - 2)    Anlage 6.6 
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- Straßenbauquerschnitt Goethestraße 1 : 50     Anlage 6.7 
- Straßenbauquerschnitt Schillerstraße 1 : 50     Anlage 6.8 
- Ermittlung der Bauklasse nach RStO 2001 (Seiten 1 - 2)   Anlage 6.9 
- Straßenbaulageplan 1 : 500       Anlage 6.10 

 
2. Hinsichtlich der durch diesen Vertrag begründeten Verpflichtungen finden die Vorschriften der 

VOB in ihrer jeweils gültigen Fassung Anwendung. 
 
 
 

§ 3  
 

Vorhaben  
 
Der Vorhabenträger verpflichtet sich, auf der im beigefügten Lageplan (Anlage 1) gekennzeichne-
ten Fläche, die mit dem Satzungsgebiet identisch ist, die nachfolgend beschriebenen Bauvorhaben 
zu errichten oder durch Dritte errichten zu lassen und der beabsichtigten Nutzung zuzuführen:  
 
- Lebensmittel-Frischemarkt einschließlich Backshop mit einer Verkaufsfläche von maximal 

2.000 m²,  
- Lebensmittel-Discountmarkt mit einer Verkaufsfläche von maximal 1.000 m².  
 
Innerhalb der genannten Verkaufsflächenobergrenzen ist als weitere Nutzung zudem eine Apothe-
ke mit einer Grundfläche von maximal 140 m² zulässig. 
 
Außerdem schließt das Projekt den Um- und Neubau von Anlagen für die Verkehrserschließung 
und den ruhenden Verkehr, für den Lärmschutz, für die Oberflächenentwässerung und für die 
Schmutzwasserbeseitigung mit ein. Maßnahmen für den Naturschutz werden innerhalb des Plan-
gebietes durchgeführt.  
 
 
 

§ 4  
 

Durchführungsverpflichtungen und Fristen 
 
1. Der Vorhabenträger verpflichtet sich zur Durchführung des Vorhabens im Vertragsgebiet nach 

den Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und den Regelungen dieses Ver-
trages. 

 
2. Der Vorhabenträger verpflichtet sich, spätestens 3 Monate nach dem Inkrafttreten der Satzung 

über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan vollständige und genehmigungsfähige Bauan-
tragsunterlagen bei der Stadt als Baugenehmigungsbehörde für das Vorhaben einzureichen.  

 
3. Der Vorhabenträger wird mit der Fertigstellung aller Vorhaben spätestens 12 Monate nach er-

teilter Baugenehmigung beginnen:  
 

Alle Vorhaben sind spätestens nach 36 Monaten nach Erteilung der ersten Baugenehmigung im 
Vertragsgebiet fertig zu stellen.  
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4. Spätestens 3 Monate vor Beginn der Baumaßnahmen ist der Stadt ein abzustimmender Bauzei-
tenplan vorzulegen, der eine zügige, homogene und die Belange der Nachbarschaft berücksich-
tigende Durchführung des Vorhabens gewährleistet.  

 
 
 

§ 5  
 

Vorbereitungsmaßnahmen  
 
Der Vorhabenträger wird alle für die Erschließung und Bebauung der Grundstücke erforderlichen 
Vorbereitungs- und Ordnungsmaßnahmen durchführen. Ein entsprechender Maßnahmenplan ist 
der Stadt spätestens 4 Wochen vor Baubeginn vorzulegen.  
 
 
 

§ 6  
 

Herstellung der Erschließungsanlagen  
 
1. Der Vorhabenträger übernimmt die Herstellung der in § 7 genannten Erschließungsanlagen im   

Vertragsgebiet auf eigene Kosten. 
 
2. Vor dem Ausbau ist der frostgefährdete Boden zu entfernen und - soweit erforderlich - Frost-

schutzkies einzubringen. Für die Bauarbeiten gelten die ZVB-StB sowie sämtliche technische 
Vorschriften und Merkblätter in neuester Fassung. 

 
3. Zur Durchführung der Ausbauleistungen sind nur anerkannte Tiefbaufirmen in Abstimmung 

mit dem Fachdienst Tiefbau und Grünflächen zu beauftragen. 
 
4. Der Vorhabenträger verpflichtet sich, die in den beigefügten Plänen dargestellten Erschlie-

ßungsanlagen in dem Umfang fertig zu stellen, der sich aus den Anlagen 6.1 - 6.10 ergibt. Die 
Erschließungsanlagen müssen zeitlich entsprechend den Erfordernissen der Bebauung herge-
stellt und spätestens bis zur Fertigstellung der anzuschließenden Bauten abgenommen und be-
nutzbar sein. 

 
5. Erfüllt der Vorhabenträger seine Verpflichtungen nicht oder fehlerhaft, so ist die Stadt berech-

tigt, ihm schriftlich eine angemessene Frist zur Ausführung der Arbeiten zu setzen. Erfüllt der 
Vorhabenträger bis zum Ablauf dieser Frist die vertraglichen Verpflichtungen nicht, so ist die 
Stadt berechtigt, die Arbeiten auf Kosten des Vorhabenträgers auszuführen, ausführen zu lassen 
oder von diesem Vertrag zurückzutreten. Bei einem Rücktritt vom Vertrag entstehen der Stadt 
keinerlei Kosten. 

 
 
 

 § 7  
 

Art und Umfang der Erschließungsanlagen  
 
1. Die Erschließung nach diesem Vertrag umfasst  
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a) die Freilegung der öffentlichen Erschließungsflächen;  
b) die Herstellung der öffentlichen Abwasseranlagen, soweit nicht bereits in einer ausreichen-

den Dimensionierung vorhanden;  
c) die bauliche Änderung der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze einschließlich  

   - Fahrbahnen,  
   - Geh-, Fuß- und Radwege,  
   - Straßenentwässerung,  
   - Straßenbeleuchtung,  
   - Lichtsignalanlagen, 
   - Straßenbenennungsschilder,  
   - Verkehrszeichen 

 
2. Der Vorhabenträger hat notwendige baurechtliche, wasserrechtliche, straßenbaurechtliche oder 

sonstige Genehmigungen, Erlaubnisse, Zustimmungen, Anzeigen etc. der Stadt vor Baubeginn 
vorzulegen.  

 
3. Sämtliche zu liefernden Baustoffe müssen den hierfür geltenden DIN/EN-Normen entsprechen 

und - soweit hierfür Gütezeichen bestehen - diese Gütezeichen tragen. 
 
 
 

§ 8  
 

Ablösung 
 
Zur Unterhaltung der erweiterten Verkehrsanlagen der Goethestraße (Bundesstraße 430) und der 
Schillerstraße und für die notwendigen Änderungen an den Lichtsignalanlagen und deren Pro-
grammierung ist vom Vorhabenträger nach Baubeginn eine Ablösebetrag in Höhe von 58.000,-- € 
(i. W.: achtundfünfzigtausend 00/100 Euro) zu errichten. 
 
 
 

§ 9  
 

Baudurchführung  
 
1. Der Vorhabenträger hat durch Abstimmung mit den Versorgungsträgern darauf hinzuwirken, 

dass die Versorgungseinrichtungen für das Vertragsgebiet (z. B. Telekommunikationsleitungen, 
Strom-, Gas-, Wasserleitungen) so rechtzeitig in die Verkehrsflächen verlegt werden, dass die 
zügige Fertigstellung der Erschließungsanlagen nicht behindert und ein Aufbruch fertig gestell-
ter Anlagen nach Möglichkeit ausgeschlossen wird. Das gleiche gilt für die Herstellung der 
Grundstücksanschlüsse für die Grundstücksentwässerung an die öffentliche Abwasseranlage. 

 
2. Der Baubeginn ist der Stadt vorher schriftlich anzuzeigen. Die Stadt oder ein von ihr beauftrag-

ter Dritter ist berechtigt, die ordnungsgemäße Ausführung der Arbeiten zu überwachen und un-
verzügliche Beseitigung festgestellter Mängel zu verlangen. Die Stadt kann jederzeit  die Bau-
nachweise sowie alle sonst erforderlichen ergänzenden Auskünfte verlangen. 
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3. Die Stadt ist über die Termine der Baubesprechungen zu informieren, damit eine Teilnahme der 
Stadt möglich ist. Protokolle der Baubesprechungen sind der Stadt umgehend zuzuleiten.  

 
4. Mögliche Schäden an den umgebenden Straßen einschließlich der notwendigen Straßenaufbrü-

che sind umgehend fachgerecht durch den Vorhabenträger zu beseitigen.  
 
5. Der Vorhabenträger verpflichtet sich, während der gesamten Baumaßnahme die Zufahrtsrege-

lungen für Baufahrzeuge mit dem Fachdienst Tiefbau und Grünflächen der Stadt abzustimmen. 
 
 
 

§ 10 
 

Unterhaltung und Übernahme der Erschließungsanlagen 
 

1. Vom Tage des Beginns der (vorbereitenden) Baumaßnahmen bis zum Zeitpunkt der Übernahme 
übernimmt der Vorhabenträger im gesamten Vertragsgebiet die Unterhaltung und Verkehrssi-
cherungspflicht. 

 
2. Bestandspläne über den Straßenbau sind im Maßstab 1 : 500 herzustellen und im AutoCAD-

Format DXF zu übergeben. Als Grundlage der Pläne sind die Unterlagen der Vermessungsämter 
(Flurkarten und Katasterzahlenwerk) zu verwenden. Die Pläne (Dateien) müssen folgende An-
gaben, jeweils eingemessen in Gauß-Krüger Koordinaten, enthalten: 
 
- Bestandshöhen in NN 
- Materialien mit genauer Materialbezeichnung 
- sämtliche Abmessungen (Längen und Breiten) 
- alle Abmessungen und Bezeichnungen von Einbauten 
 
Alle Pläne sind farbig auf Papier sowie als Dateien auf Datenträgern zu übergeben. 
 
Eine Grenzbescheinigung des Katasteramtes oder eines öffentlich bestellten Vermessungsinge-
nieurs ist beizubringen. Sollte die Grenzbescheinigung Abweichungen von den Grenzen erge-
ben, ist die Übernahme erst nach Durchführung der notwendigen Regulierungen möglich. 

 
Die vorgelegten Unterlagen und Pläne werden Eigentum der Stadt. 
 

3. Im Anschluss an die letzte mangelfreie Abnahme der öffentlichen Erschließungsanlagen und 
Eingang der unter Nr. 2 genannten Unterlagen und Pläne erfolgt die Übernahme bzw. Rücküber-
nahme der öffentlichen Erschließungsanlagen durch die Stadt in ihre Unterhaltung und Ver-
kehrssicherungspflicht in Form einer entsprechenden schriftliche Erklärung der Stadt. 

 
 
 

§ 11 
 

Haftung und Verkehrssicherung 
 

1. Der Vorhabenträger haftet bis zur Übernahme für jeden Schaden, der durch die Verletzung der 
bis dahin ihm obliegenden allgemeinen Verkehrssicherungspflicht entsteht. Der Vorhabenträger 
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stellt die Stadt insoweit von allen Schadenersatzansprüchen frei. Diese Regelung gilt unbescha-
det der Eigentumsverhältnisse. 

 
2. Der Vorhabenträger weist vor Beginn der Baumaßnahmen das Bestehen ausreichender Haft-

pflichtversicherungen nach.  
 
 
 

§ 12 
 

Gewährleistung und Abnahme 
 

1. Nach vertragsgemäß erfolgtem Ausbau der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze werden die 
Arbeiten von dem Fachdienst Tiefbau und Grünflächen und dem Technischen Betriebszentrum 
der Stadt Neumünster technisch abgenommen. Diese Abnahmen sind auch nach Fertigstellung 
von Teilabschnitten möglich. Der Vorhabenträger zeigt der Stadt die vertragsgemäße Herstel-
lung der Anlage schriftlich an. Die Stadt setzt einen Abnahmetermin auf einen Tag innerhalb 
von vier Wochen nach Eingang der Anzeige fest. Die Bauleistungen sind von der Stadt und dem 
Vorhabenträger gemeinsam abzunehmen. Das Ergebnis ist zu protokollieren und von beiden 
Vertragsparteien zu unterzeichnen. Werden bei der Abnahme Mängel festgestellt, so sind diese 
innerhalb von zwei Monaten, vom Tag der gemeinsamen Abnahme an gerechnet, durch den 
Vorhabenträger zu beseitigen. Im Falle des Verzuges ist die Stadt berechtigt, die Mängel auf 
Kosten des Vorhabenträgers beseitigen zu lassen. 

 
2.  Die Gewährleistung richtet sich nach den Regeln der VOB. Die Gewährleistungsfrist beträgt 

abweichend von der VOB 5 Jahre. Sie beginnt mit der Abnahme der Erschließungsanlagen.  
 
 
 

§ 13  
 

Kosten 
 
1. Alle Kosten, die aus dem Abschluss dieses Vertrages entstehen, trägt der Vorhabenträger. 
 
2. Die Stadt ist berechtigt, die aufgrund dieses Vertrages durchzuführenden Arbeiten an den öffent-

lichen Erschließungsanlagen zu begleiten und zu überwachen. Als Entschädigung für diesen 
Aufwand ist der Stadt ein Betrag in Höhe von 20.000,--  € (i.W.: zwanzigtausend 00/100 Euro) 
zu zahlen, sobald mit den Arbeiten an den öffentlichen Erschließungsanlagen begonnen wird. 

 
3. Sofern der Stadt im Zusammenhang mit der Planung, Vorbereitung oder Herstellung des Vorha-

bens weiterer Aufwand entstehen sollte, wird dieser vom Vorhabenträger innerhalb eines Mo-
nats nach Aufforderung erstattet. 
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§ 14 
  

Rechtsnachfolge  
 
Der Vorhabenträger verpflichtet sich, die in diesem Vertrag vereinbarten Pflichten und Bindungen 
einem etwaigen Rechtsnachfolger mit Weitergabeverpflichtung weiterzugeben. Der heutige 
Vorhabenträger haftet der Stadt als Gesamtschuldner für die Erfüllung des Vertrages neben einem 
etwaigen Rechtsnachfolger, soweit die Stadt ihn nicht ausdrücklich aus dieser Haftung entlässt.  
 
 
 

§ 15  
 

Grünordnerische Maßnahmen  
 
1. Der Vorhabenträger verpflichtet sich, die grünordnerischen Maßnahmen, insbesondere die Er-

haltung und Neuanpflanzung von Gehölzen und Einzelbäumen, gemäß den Vorgaben des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes i. V. m. mit dem Lageplan Grünplanung (Anlage 4) 
durchzuführen. 

 
2. Die Neuanpflanzungen sind spätestens 1 Jahr nach Fertigstellung der Baumaßnahmen abzu-

schließen und der Stadt schriftlich zur Abnahme anzuzeigen.  
 
 
 

§ 16 
 

Ver- und Entsorgung 
 

1. Für die Anschlüsse der Grundstücke an das Versorgungsnetz (Energie, Wasser, Telefon, Haus-
anschlüsse etc.) hat der Vorhabenträger selbst Sorge zu tragen. 

 
2. Die Grundstücke sind an die städtische Müllabfuhr anzuschließen. 
 
 
 

§ 17  
 

Sicherung der Durchführung und Rechte bei Mängeln  
 
1. Der Vorhabenträger verpflichtet sich, eine entsprechende Finanzierungsbestätigung (Bankinsti-

tute mit Sitz innerhalb Deutschlands oder der Europäischen Union) der Beteiligten über das Vo-
lumen der jeweiligen Baumaßnahme vorzulegen.  

 
2. Zur Sicherung der Durchführung der Erschließungsmaßnahmen sowie zur Sicherung von Rech-

ten bei Mängeln übergibt der Vorhabenträger Zug um Zug gegen Abschluss dieses Vertrages 
der Stadt eine selbstschuldnerische und unbefristete Erfüllungsbürgschaft eines Bankinstituts 
mit Sitz innerhalb Deutschlands oder der Europäischen Union in Höhe von 226.100,--  € (i.W.: 
zweihundertzwanzigtausendvierhundert 00/100 Euro). Insbesondere muss die Bürgschaft den 
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Verzicht auf die Einreden der Anfechtbarkeit, Aufrechenbarkeit und der Vorausklage gem. §§ 
770, 771 BGB enthalten. 

 
Die Bürgschaftssumme kann hinsichtlich der Durchführung entsprechend dem Baufortschritt 
vermindert werden. Von der Bürgschaftssumme verbleiben jedoch 5 %, somit 22.610,-- € (i. 
W.: zweiundzwanzigtausendvierzig 00/100 Euro) für die Sicherung der Rechte bei Mängeln für 
die Dauer der Gewährleistungszeit. 

 
 
 

§ 18  
 

Haftungsausschluss  
 
1. Aus diesem Vertrag entsteht der Stadt keine Verpflichtung zur Aufstellung der Satzung über den 

vorhabenbezogenen Bebauungsplan. Eine Haftung der Stadt für etwaige Aufwendungen des 
Vorhabenträgers, die dieser im Hinblick auf die Aufstellung der Satzung tätigt, ist ausgeschlos-
sen.  

 
2. Für den Fall der Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes können Ansprüche gegen 

die Stadt nicht geltend gemacht werden. Dies gilt auch für den Fall, dass sich die Nichtigkeit des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes im Verlauf eines gerichtlichen Streitverfahrens heraus-
stellt. 

 
 
 

§ 19  
 

Schlussbestimmungen 
 

1. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der 
Schriftform. 

 
2. Die etwaige Nichtigkeit einzelner Bestimmungen dieses Vertrages zieht nicht die Nichtigkeit des 

gesamten Vertrages nach sich. Die Bestimmungen des Vertrages sind ihrem Inhalt nach so aus-
zulegen, dass sie in gesetzlich zulässiger Weise das vertraglich gewollte Ziel erreichen lassen. 

 
3. Erfüllungsort und Gerichtsstand dieses Vertrages ist Neumünster. 
 
 
 

§ 20  
 

Wirksamwerden 
 
Der Vertrag wird erst wirksam, wenn die Satzung über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan in 
Kraft tritt und die Bürgschaft gemäß § 17 dieses Vertrages bei der Stadt hinterlegt ist. 
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Neumünster, den                                             Neumünster, den  

 

Stadt Neumünster                                             May & Co. GmbH 
Der Oberbürgermeister 
 
 
(Unterlehberg)                                             (Michael May)                        
Oberbürgermeister 
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ANLAGE 2.1  
 
(Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 60 „Goethestraße / Schillerstra-
ße (ehemals AEG)“, gleichzeitig Vorhaben- und Erschließungsplan, im 
Maßstab 1 : 500 nebst textlicher Festsetzungen) 
 
 
und 
 
ANLAGE 2.2 
 
(Begründung zum o.g. vorhabenbezogenen Bebauungsplan) 
 
 
 
siehe Anlagen 1 - 3 zur Drucksache 1163/2003/DS  
(Satzungsbeschluss über den Bebauungsplan Nr. 60) 



Bauvorhaben: 24 NMS-01, Neubau mit Geschäftshäusern 
Bauort: Goethestraße 11-25, 24539 Neumünster 
Bauherr: May & Co. Wohn- und Gewerbebauten GmbH,  
 Lindenstraße 54, 25524 Itzehoe 
 
 
 
                                Objektbeschreibung (Frischemarkt) 
 
 
 
Baukörper: 
 
Der Frischmarkt wird sowohl über die Goethestrasse als auch über die Schillerstrasse er-
schlossen. Die Anlieferung erfolgt ausschließlich über die Anlieferzufahrt der Schillerstrasse. 
Städtebaulich wird das Grundstück zur Goethestrasse mit einer ca. 70 cm hohen Mauer aus 
rot-braunen Ziegel im Format NF eingefasst. 
Der Baukörper hat eine Abmessung von L x B = 87,03 m x 34,26 m. Die östlich am Gebäude 
geplante  Anlieferung hat eine Abmessung von L x B = 20,00 m x 9,01 m. 
Die Anlieferung ist zum Zwecke des Schallschutzes zum Teil eingehaust. Die Gebäudehöhe 
beträgt ca. 5,60 m. 
Der Baukörper wird als Mauerwerksbau errichtet und erhält ein Flachdach mit Holzleimbin-
dern.  Die Außenwände werden mit rot-braunen Vormauerziegel im Format NF, die Dach-
konstruktion mit einer grauen Aluminiumwelle verkleidet. Der Getränkeverschlag erhält seine 
Fassade aus grauen Aluminiumpaneelen.   
Schaufenster und Windfang werden aus Aluminiumprofilen, Format RAL804 einfach mit Iso-
lierglas hergestellt. Das Gebäude erhält an der Eingangsfassade ein mit dem Discountmarkt 
verbindendes Vordach aus Stahlprofilen  mit einem Glasdach. 
 
 
 
Nutzung: 
 
Frischemarkt: 
 
Ladentyp: Frischemarkt 
 
Verkaufsfläche: 1912,00 m² (einschl. Lotto u. Zeitschriften) 
 
 davon entfallen auf: 
 1. Backshop   95,46 m² 
 2. Apotheke                69,50 m²  
  
  
Nebenflächen: 550,00 m² 
 
Erzeugnisse: Verkauf von Lebensmitteln und Non-Food-Artikeln 
   
Öffnungszeiten: Montag - Samstag 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
 bzw. gem. den gesetzlichen Ladenöffnungszeiten. 
 
Anlieferungszeiten: von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr, keine Nachtanlieferung. 
 
Anlieferfahrzeuge: Lkw bis 40 t. über die Anlieferungszufahrt Schillerstraße 
 
 
 
 
 
   - 2 - 
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- Seite 2 - der Objektbeschreibung (Frischemarkt); BV. 24 NMS-02 
 
 
 
 
 
Apotheke: 
 
Ladentyp: Apotheke 
 
Verkaufsfläche: 71,65 m²  
 
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag: 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
 bzw. gemäß den gesetzlichen Ladenöffnungszeiten. 
 + Nacht & Feiertagsbereitschaft 
 
Anlieferungszeiten: von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr, keine Nachtanlieferung. 
 
Anlieferfahrzeuge: Kleintransporter 
 
Verkaufssortiment: Arzneimittel 
 
 
 
 
 
Backshop: 
 
Ladentyp: Bäckereifiliale mit Café 
 
Verkaufsfläche: 95,46 m² 
 
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag: 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
 bzw. gemäß den gesetzlichen Ladenöffnungszeiten. 
 
Anlieferungszeiten: von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr, keine Nachtanlieferung. 
 
Anlieferfahrzeuge: Kleintransporter 
 
Verkaufssortiment: Brot, Brötchen, Kuchen und Snackartikel 
 
Der Betreiber des Backshops ist Untermieter des Frischemarktes und das Personal       
benutzt dessen Sozialräume mit; ein eigener WC-Raum wird allerdings eingerichtet. 
Die Kunden - WC’s stehen den Café-Besuchern zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
24306 Plön, den 05.03.2007 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitschriften/Lotto: 
 
Ladentyp: Zeitschriften, Lottoannahmestelle  
 
Verkaufsfläche: 32,00 m² 
 
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag: 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
 bzw. gemäß den gesetzlichen Ladenöffnungszeiten. 
 
Anlieferungszeiten: von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr, keine Nachtanlieferung. 
 
Anlieferfahrzeuge: Kleintransporter 
 
Verkaufssortiment: Zeitschriften, Lottoannahmestelle, Tabakwaren 
 
 
Der Betreiber des Zeitschriftenladens ist Untermieter Frischemarktes und das Personal be-
nutzt dessen Sozialräume mit. 
 
 



Bauvorhaben: 24 NMS-02, Neubau mit Geschäftshäusern 
Bauort: Goethestraße 11-25, 24539 Neumünster 
Bauherr: May & Co. Wohn- und Gewerbebauten GmbH,  
 Lindenstraße 54, 25524 Itzehoe 
 
 
                                     Nutzflächenberechnung 
                                             (gem. Grundriss ENT-02 Index “a“) 
 
Frischemarkt: 
 
Windfang: 
2,94 m x 3,69 m = 10,85 m² 
 
Kassenzone etc.: 
digital gemessen = 172,76 m² 
 
Verkauf: 
15,13 m x 31,185 m 
+ 36,46 m x 33,31 m 
- 7,825 m x 3,215 m  
- 10,125 m x 2,375 m  
- 3,75 m x 5,925 m x 0,97 = 1.562,91 m² 
 
Leergutannahme: 
7,725 m x 3,00 m = 23,175 m² 
 
Leergutlager: 
3,50 m x 28,26 m = 98,91 m² 
 
Kunden-WC-Damen: 
(1,385 m + 1,26 m) x 1,76 m x 0,97 = 4,52 m² 
 
Kunden-WC-Herren: 
(1,385 m + 1,26 m) x 1,76 m x 0,97 = 4,52 m² 
 
Marktleiter: 
4,01 m x 3,635 m  
+ 2,835 m x (0,115 m + 1,1135 m) x 0,97 = 17,58 m² 
 
Tresorraum: 
1,76 m x 2,26 m x 0,97 = 3,86 m² 
 
O+G-Kühlraum 2: 
4,31 m x 2,06 m = 8,88 m² 
 
O+G-Raum: 
2,26 m x 3,51 m x 0,97 = 7,69 m² 
 
Feinkostkühlraum: 
2,81 m x 1,81 m = 5,09 m² 
 
Vorbereitung K+S: 
7,545 m x 2,01 m x 0,97 = 14,71 m² 
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- Seite 2 - zur Nutzflächenberechnung; BV. 24 NMS-02 
 
 
FF-Vorbereitung: 
10,205 m x 1,26 m 
+ 3,125 m x 5,865 m 
+ 1,365 m x 1,365 m/2 x 0,97 = 31,15 m² 
 
Flur 2: 
1,135 m x 4,385 m x 0,97 = 4,83 m² 
 
Nebenraum 2: 
3,01 m x 1,885 m x 0,97 = 5,50 m² 
 
WC-Damen 1: 
(1,51 m + 1,385 m) x 1,135 m x 0,97 = 3,19 m² 
 
WC-Herren 1: 
(1,51 m + 1,385 m) x 1,135 m x 0,97 = 3,19 m² 
 
Fleisch Anliefer Kühlraum: 
4,50 m x 1,435 m + 2,54 m x 3,435 m = 15,18 m² 
 
Fleisch-Kühlraum: 
4,31 m x 3,435 m = 14,80 m² 
 
Wurst-Kühlraum: 
4,31 m x 3,435 m = 14,80 m² 
 
TK-Raum: 
3,61 m x 2,245 m = 8,10 m² 
 
HA + HZG: 
2,745 m x 4,01 m = 11,01 m² 
 
MOPRO-Kühlraum: 
2,31 m x 5,30 m = 12,24 m² 
 
O+G-Kühlraum 1: 
1,56 m x 5,30 m = 8,27 m² 
 
Lager: 
6,375 m x 12,65 m = 80,64 m² 
 
Frühanlieferung: 
5,505 m x 7,685 m = 42,31 m² 
 
WC-Damen 2: 
1,885 m x 4,875 m x 0,97 = 8,91 m² 
 
WC-Herren 2: 
1,635 m x 4,875 m x 0,97 = 7,73 m² 
 
Umkleide-Damen: 
3,01 m x 4,875 m x 0,97 = 14,23 m² 
 
Umkleide-Herren: 
1,51 m x 4,875 m x 0,97 = 7,14 m² 
 
Personalraum: 
3,885 m x 4,875 m x 0,97 = 18,37 m² 
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- Seite 3 - zur Nutzflächenberechnung; BV. 24 NMS-02 
 
 
Flur 1: 
12,38 m x 1,385 x 0,97 = 16,63 m² 
 
Büro: 
2,76 m x 5,505 m x 0,97 = 14,74 m² 
 
Nebenraum 1: 
2,01 m x 5,505 m x 0,97 = 10,73 m² 
 
Maschinenraum: 
3,51 m x 5,505 m = 19,32 m² 
 
Rampentisch: 
11,135 m x 8,635 m/2 = 48,08 m² 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Nutzfläche Frischemarkt insgesamt:  2.343,95 m² 
==================================================================== 
 
 
Apotheke: 
 
Verkauf/Offizin: 
71,65 m² (gemessen) x 0,97 = 69,50 m² 
 
Büro/Notdienst: 
8,51 m² (gemessen) x 0,97 = 8,26 m² 
 
Generallager: 
23,95 m² (gemessen) x 0,97 = 23,23 m² 
 
Beratungsraum: 
2,68 m² (gemessen) x 0,97 = 2,60 m² 
 
Vorraum: 
1,76 m x 2,40 m x 0,97 = 4,10 m² 
 
WC-Raum: 
1,76 m x 2,76 m x 0,97 = 4,71 m² 
 
Labor/’Rez.: 
2,76 m x 5,135 x 0,97 = 13,75 m² 
 
Vorräte: 
(2,875 m x 2,91 m + 1,10 m x 1,875 m) x 0,97 = 10,12 m² 
 
Teeküche: 
3,125 m x 1,50 m x 0,97 = 4,55 m² 
 
Flur: 
1,76 m x 2,01 m x 0,97 = 3,43 m² 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Nutzfläche Apotheke insgesamt:  144,25 m² 
==================================================================== 
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- Seite 4 - zur Nutzflächenberechnung; BV. 24 NMS-02 
 
 
 
 
Backshop: 
 
Verkauf und Stehcafé: 
digital gemessen = 95,46 m² 
 
WC: 
2 x 1,51 m x 1,26 m x 0,97 = 3,69 m² 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Nutzfläche Backshop insgesamt:  89,85 m² 
==================================================================== 
 
 
 
 
Zusammenstellung der Nutzflächen: 
 
Frischemarkt  2.356,55 m² 
Apotheke 144,25 m² 
Backshop 99,15 m² 
---------------------------------------------------------- 
Nutzflächen insgesamt: 2.599,95 m² 
================================= 
 
 
 
Zusammenstellung der Verkaufsflächen: 
 
Frischemarkt  1.562,91 m² 
Windfang 10,85 m² 
Kassenzone etc. 172,76 m² 
Apotheke 69,50 m² 
Backshop 95,46 m² 
---------------------------------------------------------- 
Verkaufsflächen insgesamt: 1.911,48 m² 
================================= 
 
 
 
24306 Plön, den 05.03.2007 
 



Bauvorhaben: 24 NMS-02, Neubau mit Geschäftshäusern 
Bauort: Goethestraße 11-25, 24539 Neumünster 
Bauherr: May & Co. Wohn- und Gewerbebauten GmbH,  
 Lindenstraße 54, 25524 Itzehoe 
 
 
 
 
                                   Objektbeschreibung (Discountmarkt) 
 
 
Baukörper: 
 
Der Discountmarkt wird sowohl über die Goethestrasse als auch über die Schillerstrasse 
erschlossen. Die Anlieferung erfolgt ausschließlich über die Schillerstrasse. Städtebaulich 
wird das Grundstück zur Goethestrasse mit einer ca. 70 cm hohen Mauer aus rot-braunen 
Ziegel im Format NF eingefasst. 
Der Baukörper hat eine Abmessung von L x B = 57,71 m x 25,96 m. Die seitlich zur Schiller-
strasse geplante Anlieferung hat eine Abmessung von L x B = 37,20 m x 5,575 m. 
Die Anlieferung ist zum Zwecke des Schallschutzes komplett eingehaust. Die Gebäudehöhe 
beträgt ca. 5,60 m. 
Der Baukörper wird als Mauerwerksbau errichtet und erhält ein Flachdach mit einem Holz-
fachwerk. Die Außenwände werden mit rot-braunen Vormauerziegel im Format NF, die 
Dachkonstruktion mit einer grauen Aluminiumwelle verkleidet. 
Schaufenster und Windfang werden aus Aluminiumprofilen, Format RAL804 einfach Isolier-
glas hergestellt. Das Gebäude erhält an der Eingangsfassade ein mit dem Frischemarkt ver-
bindendes Vordach aus Stahlprofilen  mit einem Glasdach. 
 
 
Nutzung: 
 
Ladentyp: Discount-Markt 
 
Verkaufsfläche: 1.000,00 m² 
 
Nebenflächen: 420,00 m² 
 
Ladenöffnungszeiten : Montag-Samstag 8,00 Uhr bis 20.00Uhr 
 Bzw. gem. den gesetzlichen Ladenöffnungszeiten 
 
Anlieferung: bis zu 40 t Fahrzeuge über die Schillerstrasse/            
 Parkplatzzufahrt 
 
Anlieferungszeiten: von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr, keine Nachtanlieferung. 
 
Verkaufssortiment: Einzelhandel mit Lebensmitteln und Gegenständen des  
 sonstigen Bedarfs:  
 Nahrungs- und Genussmittel, alkoholische Getränke,  
 Drogerieartikel, freiverkäufliche Arzneimittel,  
 Tierfutter sowie ALDI-AKTUELL (Non-Food-Artikel,  
 wöchentlich wechselndes Angebot in beschränkter Stückzahl)  
  
 
 
 
24306 Plön, den 05.03.2007 
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Bauvorhaben: 24 NMS-02, Neubau mit Geschäftshäusern 
Bauort: Goethestraße 11-25, 24539 Neumünster 
Bauherr: May & Co. Wohn- und Gewerbebauten GmbH,  
 Lindenstraße 54, 25524 Itzehoe 
 
 
 
 
                                     Nutzflächenberechnung 
                                                     (gem. Grundriss ENT-03) 
 
Discountmarkt: 
 
Verkauf einschl. Windfang: 
56,76 m x 18,135 m x 0,97 = 998,46 m² 
 
Frühanlieferung: 
18,58 m x 6,70 m + 5,575 m x 6,80 m = 162,40 m² 
 
Lager: 
29,875 m x 6,70 m = 200,16 m² 
 
Vorraum: 
2,62 m x 1,20 m + 2,335 m x 1,20 m x 0,97 = 5,77 m² 
 
Aktenraum: 
2,22 m x 4,42 m x 0,97 = 9,52 m² 
 
WC-Damen: 
3,05 m x 1,26 m x 0,97 = 3,73 m² 
 
WC-Herren: 
3,05 m x 1,26 m x 0,97 = 3,73 m² 
 
Personalraum: 
3,00 m x 1,605 m + 2,76 m x 5,28 m x 0,97 = 18,81 m² 
 
HA- + HZG-Raum: 
3,825 m x 2,165 m = 8,28 m² 
 
Rampentisch: 
5,20 m x 3,00 m/2 = 7,80 m² 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Nutzfläche insgesamt:  1.418,66 m² 
==================================================================== 
 
 
 
24306 Plön, den 05.03.2007 
 



Bauvorhaben: 24 NMS-02, Neubau mit Geschäftshäusern 
Bauort: Goethestrasse 11-25, 24539 Neumünster 
Bauherr: May & Co. Wohn- und Gewerbebauten GmbH,  
 Lindenstraße 54, 25524 Itzehoe 
 
 
 
 
          Berechnung des umbauten Raumes  
 
 
 
Frischemarkt: 
 
anrechenbare Grundfläche Hauptgebäude: 
78,03 m x 34,26 m =  2.673,31 m² 
 
anrechenbare Grundfläche Leergutlager: 
28,66 m x 3,70 m =  106,04 m² 
 
anrechenbare Grundfläche Rampeneinhausung: 
20,00 m x 9,01 m =  180,20 m² 
 
anrechenbare Höhen Hauptgebäude + Rampeneinhausung: 
0,15 m (Sohle) + 5,48 m (Wand + Dachbinder- Trapezblech) =  5,63 m 
 
anrechenbare Höhen Hauptgebäude + Rampeneinhausung: 
0,15 m (Sohle) + 2,88 m (Wand) + 0,43 m (Dach)  =  3,46 m 
 
Gebäudevolumen: 
VFM  =  (2.673,31 m² + 180,20 m) x 5,63 m + 106,04 m x 3,46 m  =  16.432,16 m³ 
 
 
 
Discountmarkt: 
 
anrechenbare Grundfläche Hauptgebäude: 
25,96 x 57,71 m + 2,01 m x 0,49 m=  1.599,14 m² 
 
anrechenbare Grundfläche Anlieferungseinhausung: 
5,575 x 37,20 =  207,39 m² 
 
anrechenbare Höhen: 
0,15 m (Sohle) + 3,385 m (Wand) + 1,90 m (Dach)  =  5,435 m 
 
Gebäudevolumen: 
VDM  =  (1.599,14 m² + 207,39 m) x 5,435 m =  9.818,49 m³ 
 
 
 
 
 
24306 Plön, den 05.03.2007 
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